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Exkursionen, Vorträge und Workshops
Staatsmin is ter in Katja Keul zu Gast be im L i o n s - J u g e n d f o r u m im Bückeburge r Palais

BÜCKEBURG. Anlässlich des in-
temationalen Lions-Jugendfo-
rums, das in diesem Jahr vom
Lions Club Schaumburg ausge-
richtet worden ist, hat kürzlich
ein Treffen mit der hiesgen
Bundestagsabgeordneten und
Staatsminister Kat?a Keul von
Bündnis 90/Die Grünen stattge-
funden. Mit 14 jungen Men-
schen aus neun Nationen
sprach sie uber che Bedeutung
der EU und Afrika für die Wirt-
schaft und beantwortete. viele
Fragen. Als Projektkoordinator
hatte Rud?ger Max?n ins Bucke-
burger Palais eingeladen, wo
auch die Schulen Dr. Kurt Bln-
dow mit ihren naturwissen-
schaftlich-technischen Ausbil-
dungsangeboten ihren Sitz ha-
ben.

Das 14-tägige Jugendiorum
für poltische und wirtschaftlich
interessierte junge Menschen,
me?st Ab?tunentinnen und Abi-
{urienten sowie Studierende
aus Tschechien, Porhugal oder
Frankreich, steht in diesem Jahr
unter dem Motto Europa. Die
Fahrt wird in jedenJahr von ei-
nem anderen Lions Club orga-
nisiert und beinhaltet neben
Exkursionen und Austausch-
möglichkeiten auch Vorträge
und Workshops.

Die aus dem Landkreis Nien-
burg stammende Keul sitzt se?t

2009 für die Grünen im Bundes-
tag und ist ?n ihrer Funktion als
Staatsministerin unter anderern
für Afr?ka zuständig. Sie freute
sich, dass Lions International
sei jährlich stattfindendes Aus-
tauschprogramm für junge
Menschen diesmal ?n. ihrem
Wahlkreis durchgeführt habe.
Dabe? hatten die Teilnehmenn-
nen und Teilnehmer auch die
Chance, ?hre Deutsch-Kenntnis-
se zu verbessem, lobte die Ab-
geordnete. ?Wir mussen Men-
schen unterstützen, die unsere

Die 14 Abiturientinnen und Abiturienten beim internationalen Lions-Club-Jugendforum, zusammen mit Staatsministerin Katja Keul und
Projektleiter Rüdiger Maxin.
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Staatsministerin Katja Keul und
Projektleiter Rüdiger Maxin.

Sprache Jemen möchten. Sie
bildet die Bas?s für kulturelle
Begegnungen und ist wichtig.

im Kampf gegen den Fachkräf-
temangel, denn wir brauchen
qualifiziertes Personal aus dem
Ausland?, erklärte Keul.

Um Probleme w?e den Kli-
mawandel und eine nachhalti-
ge, sichere Energeversorgung
zu meistern, brauche es ein
starkes Netzwerk an Partnern.
?Die Europäische Union ist sei-

nerzeit gegründet worden, um
den Frieden durch eine wiri-
schaftliche Zusammenarbeit zu
wahren." Der Grundsatz
?Wandel durch Handel? ser

durch den Krieg in der Ukraine
schwer erschüttert worden,
führte Keul aus. Es sei eine Rie-
senherausforderung gewesen,
die fehlenden Gaslielerungen

aus Russland durch Brennstoffe
wie Kohle im vergangenen
Winter auszugleichen. ?W?rt-
schaft bringt Frieden - die Idee
ist gut, aber w?r dürfen uns
nicht auf ihr ausruhen. Wir
müssen prüfen, in weichen Be-
reichen Abhängigkeiten zu
groß s?nd, aber auch weiterhn
miteinander arbeiten?, machte
Keul deutlich.

Zum Abschluss stellten die
Teinehmerinnen und Teilneh-
mer Fragen zur Zukunft der
Atomenergie, zur Zusammenar-
beit mit Afrika sowie zu den
großten Herausforderungen hei
der Arbeit im Bundestag. Die
Herausforderung se?, komplexe
Sachverhalte zu durchdringen,
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einzuordnen und zu kommuni-
zieren, antwortele sie auf die
letzte Frage. ?Politische Kräfte
schüren die Ängste der Men-
schen und bieten scheinbar e?n-

fache Lösungen für komplexe
Sachverhalte, um fur ihre
rechtsextremen und menschen-
verachtenden Positionen zu
werben. Es gibt auf komplexe
Fragen meist keine einfachen
Antworten. Das müssen wir
verständlich nach außen. tra-
gen?, erklärte sie. ?Bleiben Sie
offen fur andere Kulturen und
Sprachen, und verteidigen Sie
unsere Werte und die Demo-
kratie?, appellierte Keul ab-
schleßend an ihre Zuhörenn-
nenund Zuhörer. r


